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Einblicke in die Mongolei
Umweltschutz und nomadische Tradition: Vortrag von Galtaikhuu
Galsan in der Freien Waldorfschule Oberberg
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Einblicke in die Mongolei
Umweltschutz und nomadische Tradition:
Vortrag von Galtaikhuu Galsan in der Freien Waldorfschule Oberberg

Die Tuwa-Nomaden leben unterDie Tuwa-Nomaden leben unterDie Tuwa-Nomaden leben unterDie Tuwa-Nomaden leben unterDie Tuwa-Nomaden leben unter
schwierigsten klimatischen Bedin-schwierigsten klimatischen Bedin-schwierigsten klimatischen Bedin-schwierigsten klimatischen Bedin-schwierigsten klimatischen Bedin-
gungen.gungen.gungen.gungen.gungen.

Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf
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Im Hohen Altai in der Westmongolei leben die Tuwa-Nomaden nach alterIm Hohen Altai in der Westmongolei leben die Tuwa-Nomaden nach alterIm Hohen Altai in der Westmongolei leben die Tuwa-Nomaden nach alterIm Hohen Altai in der Westmongolei leben die Tuwa-Nomaden nach alterIm Hohen Altai in der Westmongolei leben die Tuwa-Nomaden nach alter
Tradition.Tradition.Tradition.Tradition.Tradition.

Am Freitag, 15. Dezember um
19 Uhr kommt Galtaikhuu
Galsan auf Einladung von För-
derverein Mongolei e.V. und
Bündnis 90 / Die Grünen Gum-
mersbach wieder in die Freie
Waldorfschule Oberberg zu ei-
nem Vortag. Der jüngste Sohn
des Heilers und Schriftstellers
Galsan Tschinag ist Mitglied der
Grünen Partei der Mongolei und
Vorstandsmitglied der dortigen
Nicht reg ie rungsorgan isat ion
Mongolian Environment Civil
Council.
Er spricht zum Thema: „Unsere
Mitwelt schützen nach traditio-
neller nomadischer Überliefe-
rung“. Die Nomaden haben eine
ganz besondere Beziehung zu
ihrer Mitwelt. Sie ist ihnen ein
lebendiges Wesen, eine Mutter.
2021 pflanzten er und sein Vater
im Rahmen der Galsan Tschinag
Stiftung in der Mongolei den ver-
sprochenen einmillionsten
Baum. Sie haben eigene Baum-
schulen aufgebaut und setzen
das Baumprojekt mit dem Pro-
jekt „Lebensgärten für die Mon-
golei“ fort.
Galtaikhuu Galsan kämpft in der
Mongolei vor allem gegen ille-
galen Bergbau. Besonders ille-
gale Goldminen gefährden die
Flüsse und damit unmittelbar die
Existenz der dort lebenden No-
maden.
Um seinem Volk zu helfen, er-
richtete er in der Steppe eine

„Käserei in der Jurte“ und gibt
seinem Volk so Hilfe zur Selbst-
hilfe durch den Verkauf von wert-
vollem Yak-Käse „Tuwa-Yaki“.
Der Förderverein Mongolei e.V.
unterstützt seit 2009 eine Schu-
le für die Kinder der Tuwa-No-
maden in Tsengel/Altai sowie
das Baumprojekt der Galsan
Tschinag Stiftung:
www.foerderverein-mongo
lei.de.
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Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Freitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. Dezember
7 Uhr - Morgengebet in der dunk-
len Kirche in Hülsenbusch, an-
schließend Frühstück
15.30 Uhr - Adventsandacht und -
Feier des Frauenkreises in Kott-
hausen

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10. Dezember - 2. Dezember - 2. Dezember - 2. Dezember - 2. Dezember - 2.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventventventventvent
16 Uhr - Gottesdienst in Hülsen-
busch
17 Uhr - Adventsfeier auf dem
Otto-Gebühr-Platz mit der Dorf-
gemeinschaft und Bläseren-

semble
Dienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. Dezember
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hülsen-
busch
Freitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. Dezember
7 Uhr - Morgengebet in der dunk-
len Kirche in Hülsenbusch, an-
schließend Frühstück
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17. Dezember - 3. Dezember - 3. Dezember - 3. Dezember - 3. Dezember - 3.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventventventventvent
10 Uhr - Gottesdienst in Kotthau-
sen, zeitgleich Kinderkirche
Dienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. Dezember
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hül-
senbusch
Freitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. Dezember
7 Uhr - Morgengebet in der dunk-
len Kirche in Hülsenbusch, an-
schließend Frühstück
Sonntag, 24. Dezember - Heilig-Sonntag, 24. Dezember - Heilig-Sonntag, 24. Dezember - Heilig-Sonntag, 24. Dezember - Heilig-Sonntag, 24. Dezember - Heilig-
abendabendabendabendabend

16 Uhr - Familienchristvesper mit
dem Kinderchor in Kotthausen
18 Uhr - Christvesper mit dem
Chor Kirchenklang in Hülsenbusch
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25. Dezember - 1. Dezember - 1. Dezember - 1. Dezember - 1. Dezember - 1.     WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtstagnachtstagnachtstagnachtstagnachtstag
10 Uhr - Weihnachtsgottesdienst
mit Abendmahl in Kotthausen
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26. Dezember - 2. Dezember - 2. Dezember - 2. Dezember - 2. Dezember - 2.     WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtstagnachtstagnachtstagnachtstagnachtstag
18.30 Uhr - Musikalischer Got-
tesdienst in Hülsenbusch zum Zu-
hören & Mitsingen mit der Weih-
nachtsgeschichte und vielen Weih-
nachtsliedern
Alexandra Pook (Sopran), Katrin
Sander (Mezzosopran) und Elmar
Kaube (Orgel)
Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de
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Advent im LVR-Freilichtmuseum Lindlar
Weihnachtliche Atmosphäre in den Museumsgebäuden

Anzeige

Am 17. Dezember 202317. Dezember 202317. Dezember 202317. Dezember 202317. Dezember 2023, dem
dritten Advent, lädt das LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Frei-rei-rei-rei-rei-
lichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlar von 10 bis
18 Uhr zu „Advent im Museum“
ein. Die historischen Stuben im
Museum sind weihnachtlich de-
koriert und veranschaulichen
den Wandel des Weihnachtsfes-
tes zwischen 1800 und 1960.
Bekannte Weihnachtslieder und
flackernde Laternen am Weges-
rand versetzen das winterliche
Museumsgelände in eine besinn-
liche Stimmung.

In den historischen Gebäuden prä-
sentieren rund 40 Ausstellende
handgefertigte Erzeugnisse wie
edle Keramik, hochwertigen
Schmuck und handgesiedete Sei-
fe. Köstlichkeiten wie Fruchtauf-
striche, Honigprodukte und Weih-
nachtsgebäck versüßen die Ad-
ventszeit. Individuelle Deko-Stü-
cke aus Filz, Glas und Holz schmü-
cken jeden Weihnachtstisch.
In den Werkstätten wird gearbei-
tet wie früher: Der Bäcker bietet
Bergischen Stollen an, die Haus-

Nach einem Spaziergang wär-
men heißer Glühwein oder Kin-
derpunsch wieder auf. Für das

leibliche Wohl gibt es Lecke-
res vom Grill, herzhafte
Flammkuchen, frisch zuberei-
tete Waffeln und geröstete
Mandeln. Als besonderes Er-
lebnis setzt der Museumsför-
derverein zum letzten Mal in
diesem Jahr die Feldbahn in
Bewegung. Das Nordtor des
Museums ist geöffnet. Bei
guter Witterung steht auch
der Nordparkplatz zur Verfü-
gung.

„Advent im Museum“ im„Advent im Museum“ im„Advent im Museum“ im„Advent im Museum“ im„Advent im Museum“ im
LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlar
Sonntag, 17. Dezember 2023,Sonntag, 17. Dezember 2023,Sonntag, 17. Dezember 2023,Sonntag, 17. Dezember 2023,Sonntag, 17. Dezember 2023,
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.....
lvrlvrlvrlvrlvr.de.de.de.de.de

wir tschafter innen
lassen sich beim
weihnachtlichen Ko-
chen und Backen
über die Schulter
schauen und Band-
weber, Glasbläser,
Sattler, Schmied und
Seiler zeigen ihre
alten Handwerke.
Außerdem sind Mär-
chenerzählerinnen,
Papirniks Papierthe-
ater und der Niko-
laus zu Gast.

0 bis 18 Uhr

LVR     – 

Freilichtmuseum 

Lindlar

10 bi

LVR–Freilichtmuseum Lindlar

im Museum

17. Dezember
www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de

Mitteilungsblatt_100x90.indd   1 29.11.2023   17:28:10
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Bergischer Naturgarten - erleben, lernen, nachahmen
Zum Abschluss des Gartenjahrs runden Pflanzungen von Bäumen und Sträuchern die
Arbeiten im Naturgarten ab.
Im LVR-Freilichtmuseum Lindlar
wurde im Rahmen des vom Land-
schaftsverband Rheinland geför-
derten Projektes „Bergischer Na-
turgarten - erleben, lernen, nach-
ahmen“ der Biologischen Station
Oberberg in Kooperation mit dem
Naturgarten e.V. ein ca. 500 Qua-
dratmeter großer naturnaher
Schaugarten geschaffen.
In Workshops wird der Garten mit
Hilfe von interessierten Teilneh-
menden nach und nach mit Ge-
staltungselementen vervollstän-
digt.
Ein wesentlicher Bestandteil des
Projektes ist die Vermittlung der
Arbeitsschritte zur Gestaltung ei-
nes Naturgartens. Darum entste-
hen viele Elemente des Gartens in
Workshops, bei denen die Teilneh-
menden die handwerklichen Fä-
higkeiten erlangen, die sie in ih-

rem eigenen Garten später anwen-
den können. Am 25. November fan-
den sich 14 Teilnehmende ein, um
mit Hand anzulegen, als die Ge-
hölze, die wie Wildstaudenbeete
oder Steinelemente zu jedem Na-
turgarten gehören, an den Ort ih-

rer Bestimmung gesetzt wurden.
Alles, was man von der Beschaf-
fung der Gehölze bis hin zur Ent-
wicklungspflege beachten muss,
wurde dabei angesprochen. Und
da ohnehin schon einmal gebud-
delt wurde, legten die Teilnehmen-
den einen sogenannten „Käferkel-
ler“ aus Totholz an, um einen wei-
teren Beitrag für die schützens-
werte Insektenwelt zu leisten.
„Es ist schön zu sehen, wie sich
der Naturgarten weiterentwickelt
und Schritt für Schritt neue Ele-
mente hinzukommen. Das Frei-

lichtmuseum gewinnt mit dem
Garten einen Ort, der die umwelt-
pädagogische Vermittlungsarbeit
wunderbar ergänzt. Darüber hin-
aus kann er eine Inspiration für
viele unserer Besuchenden sein,
vielleicht die ein oder andere Ecke
im heimischen Garten ebenfalls
naturnah zu gestalten“, schwärmt
Stephan Hahn vom Freilichtmuse-
um Lindlar.
Und Christoph Boddenberg vom
Landschaftsverband Rheinland
hält es für wichtig, „dass Garten-
besitzer sich nun auf praktische
Art und Weise darüber informie-
ren können, wie ein naturnah ge-
stalteter Garten im Bergischen
Land aussehen und gestaltet wer-
den kann. Das Freilichtmuseum
ist hierfür der passende Ort.“
Im Jahr 2024 wird es wieder mehr-
fach die Gelegenheit geben, bei
der Naturgartengestaltung mit
dabei zu sein. Zum Beispiel Ende
März in einem Workshop, bei dem
ein Flechtzaun aus Weiden errich-
tet werden soll. Den genauen Ter-
min wird die Biologische Station
Oberberg über die Presse und die
Sozialen Medien bekannt geben.
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath, Gummersbach, Lindlar und neu in Wipperfürth.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Gaulstraße 14, 51688 Wipperfürth
Telefon 0 22 66/65 27 27–0

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10

Anz-RMP-Tagespflegen-1-1.indd   1 01.06.23   14:04
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Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs
Hauptstraße 19 | 51766 Engelskirchen
www.hoergeraete-brungs.de

Warum sollte man 
DARAUF verzichten?
Festtags-Essen mit der ganzen Familie und Angst, nicht alles   
richtig zu verstehen?

Mit modernen Hörgeräten müssen Sie auf nichts mehr verzichten!

Machen Sie jetzt bei uns einen KOSTENLOSEN Hörtest!

Termin-Hotline:
Tel. 02263 - 9697133

Brungs-Verzichten_ANZ_184x70mm_21-11_1.indd   1 11.11.21   09:28

Zudecken
Nicht eine für alle

Foto: OBB GmbH/akz-oFoto: OBB GmbH/akz-oFoto: OBB GmbH/akz-oFoto: OBB GmbH/akz-oFoto: OBB GmbH/akz-o

Jeder Mensch ist anders. Diese
banale Erkenntnis macht auch für
den Schlaf keine Ausnahme. Wäh-
rend der eine leicht friert, kommt
der andere schnell ins Schwitzen.
Manche klagen über kalte Füße
und wieder andere über Tempe-
raturwechsel.
Tatsache ist: Wärmeempfinden,
Transpiration, Bewegungsdrang,
elektromagnetische Empfindlich-
keit und Allergien sowie selbst-
verständlich das Kuschelbedürf-
nis - all dies ist individuell höchst

unterschiedlich ausgeprägt. Nur
einleuchtend, dass z. B. die glei-
che Decke für Vater, Mutter, Sohn
und Tochter wenig Sinn macht.
Leider sieht man einer Decke in
der Regel nicht an, für wen sie
besonders geeignet ist. Die
Selbstbedienung ohne vorherige
Fachberatung birgt deshalb das
beträchtliche Risiko, anschlie-
ßend mit einem unpassenden
Modell nach Hause zu gehen.
Hinzu kommt: Weil sich der Kör-
per des Menschen im Laufe der

Jahre mehr oder weniger stark
verändert, wandeln sich auch die
Ansprüche an die eigene Decke.
Dass jemandem von der Puber-
tät bis ins hohe Alter die gleiche
Decke „passt“, ist eher die Aus-
nahme. Vor allem Frauen in den
Wechseljahren brauchen oft eine
andere Decke.
Schlafforscher empfehlen des-
halb, sich vor dem Kauf einer
neuen Zudecke individuell vom
Fachmann beraten zu lassen.
Schließlich gibt es eine Vielzahl

von Füllungen mit unterschied-
lichen Eigenschaften. Die Aus-
wahl reicht von Federn und Dau-
nen über Naturfasern wie Ka-
melhaar, Kaschmir oder Schaf-
schurwolle bis zu Funktionsfa-
sern, wie das von der Sportbe-
kleidung bekannte Outlast.
Selbstverständlich gibt es auch
bei den Füllungen qualitative
Unterschiede, die auch die Preis-
differenzen erklären. Bedeut-
sam sind z. B. das Alter des Tie-
res und die Güte der Federn oder
Haare. Denn Kaschmir ist nicht
gleich Kaschmir und auch bei
Federn sind die Qualitäten
höchst unterschiedlich. Wer des-
halb beim Kauf besonders sicher-
gehen will, kann sich seine Zu-
decke im Bettenfachhandel nach
seinen eigenen Wünschen und
Vorstellungen füllen lassen.
Dabei sucht man sich im Vorfeld
aus verschiedenen Qualitäten
die am besten geeignete Fe-
dern- oder Daunensorte aus und
lässt sie dann vom Bettenhänd-
ler in einen passenden Bezug
füllen. Mehr Individualität geht
nicht!
Ganz wichtig ist auch die richti-
ge Größe der Decke. Ab einer
Körperlänge von 1,80 m emp-
fiehlt sich das Komfortmaß 155
cm x 220 cm. Mit einer solchen
Decke müssen gerade in der käl-
teren Jahreszeit auch lange
Menschen nicht frieren und wa-
chen nicht wegen kalter Füße
auf. Der Bettenfachhandel ver-
fügt über eine große Auswahl
solcher Zudecken mit den un-
terschiedlichsten Füllungen. Und
natürlich auch von entsprechend
großer Bettwäsche. (akz-o)
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Du willst etwas 
bewegen? 

Dann nimm den Bus.

Steig ein!

Quereinsteiger

(m/w/d) 

willkommen!

100%- Führerschein-Finanzierung für Quereinsteiger nutzen!

Worauf wartest Du? Bewirb Dich jetzt für einen krisensicheren Arbeitsplatz! 

www.ovaginfo.de/karriere

Du hast Freude am Fahren und suchst eine sinnstiftende Arbeit? 
Du willst neu durchstarten und hast Führerscheinklasse B? 

Sichere dir jetzt die Chance auf einen Busführerschein und somit den Eintritt in die 
krisenfeste Nahverkehrs-Branche. 30 neue Busfahrerinnen und Busfahrer braucht 
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Möbel für das Badezimmer
finden und pflegen
Das Badezimmer hat sich von der
Nasszelle zum Wohlfühlort für Kör-
per und Geist entwickelt. In immer
mehr Haushalten wird es mit Be-
dacht auf ästhetische wie auch funk-
tionale Merkmale eingerichtet. Die
Deutsche Gütegemeinschaft Möbel
(DGM) erklärt, worauf es bei der
Auswahl und Pflege von Badmö-
beln ankommt, damit sie den kli-
matischen Bedingungen gewach-
sen sind. Badezimmermöbel wie
Schränke und Regale, Waschtische
und Spiegel sollten nachweislich für
Feuchträume geeignet und am bes-
ten mit dem RAL-Gütezeichen für
Möbel, dem „Goldenen M“, aus-
gezeichnet sein. Denn Schwankun-
gen der Luftfeuchtigkeit und Tem-
peratur treten im Badezimmer häu-
figer und stärker auf als in anderen
Räumen der Wohnung und können
ungeeignete Möbel bereits nach
kurzer Zeit unansehnlich oder gar
mangelhaft in ihrer Sicherheit, Funk-
tionalität und Gesundheitsverträg-
lichkeit machen.
Zu feuchte Raumluft, die auf Dauer
Schimmelbildung begünstigt und
Möbeln zusetzen kann, ist gerade
nach dem Duschen oder Baden
leicht an einem beschlagenen Spie-
gel oder Fenster zu erkennen. Eine
Lüftungsanlage hat nun allerhand
zu tun, um feuchte gegen trockene
Luft auszutauschen und wieder ein
gutes Raumklima herzustellen. Wo
manuelles Stoßlüften durch ein Fens-
ter möglich und nötig ist, sollte die-
ses nach jedem Duschen oder Ba-
den für etwa zehn Minuten geöff-
net werden - und zwar vollständig,
nicht in Kippstellung. Nach einem
ausgiebigen Dampfbad oder bei
Wasserspritzern sei es zudem rat-
sam, Möbeloberflächen aktiv tro-
cken zu wischen, sagt DGM-Ge-
schäftsführer Jochen Winning. Rück-
stände von Zahnpasta oder Zerstäu-
bern und erst recht von aggressi-
ven Chemikalien wie Scheuermit-
teln oder Haartönung sollten
ebenfalls besser früher als später
von Möbeloberflächen entfernt wer-
den. Nasse Handtücher und Wasch-
lappen sollten nicht in der Ecke hin-
ter der Tür oder gar länger auf einer
Möbeloberfläche liegen gelassen,
sondern gut durchlüftet zum Trock-
nen aufgehängt werden.
Bei der Auswahl neuer Möbel für
das Badezimmer haben Endverbrau-
cher heute unzählige Möglichkei-
ten an verschiedenen Designs, Ma-

terialien und Materialkombinatio-
nen. Lackierte Holzwerkstoffe kön-
nen ebenso im Badezimmer zum
Einsatz kommen wie überwiegend
naturbelassenes Massivholz, das
eine besondere optische Wirkung
besitzt. Die natürliche Zellstruktur
des Holzes kann gut mit schwan-
kender Luftfeuchtigkeit umgehen
und das Raumklima positiv beein-
flussen, während mit Lack versie-
gelte Oberflächen meist am pflege-
leichtesten sind.
„Wer sein Badezimmer mit Möbeln
ausstattet, die auch wirklich für die-
sen Raum geeignet und zudem mit
dem ‚Goldenen M‘ gekennzeichnet
sind, trifft in den meisten Fällen
eine gute und nachhaltige Kaufent-
scheidung“, so Möbelexperte Win-
ning. Mit dem RAL-Gütezeichen
zertifizierte Hersteller und deren
Badmöbel wurden in unabhängigen
Prüflaboren gründlich auf Gesund-
heitsverträglichkeit, Langlebigkeit
und einwandfreie Funktion sowie
Sicherheit und Umweltverträglich-
keit hin untersucht. So habe der
Endverbraucher schon beim Möbel-
kauf ein gutes Gefühl - und später
im Wohlfühl-Badezimmer sowieso.
(DGM/FT)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 23. Dezember 2023Samstag, 23. Dezember 2023Samstag, 23. Dezember 2023Samstag, 23. Dezember 2023Samstag, 23. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.12.2023 um 10 Uhr15.12.2023 um 10 Uhr15.12.2023 um 10 Uhr15.12.2023 um 10 Uhr15.12.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Mit der Leidenschaft für Technik
Berufe: Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel bietet ausgezeichnete Perspektiven
Aufsitz-Rasenmäher, Motorsägen
und Mähroboter: Für die einen
handelt es sich um Erwachsenen-
spielzeug für Outdoorfans, viele
andere machen aber auch ihren
Beruf daraus. Denn um private
Gärten und öffentliche Grünflä-
chen richtig zu pflegen, ist
mitunter schweres Gerät nötig.
Fachleute im Forst- und Garten-
gerätefachhandel beraten ihre
Kunden, verkaufen die neueste
Technik und kümmern sich au-
ßerdem um Wartung und Repa-
raturen. Die sogenannten Moto-
ristenbetriebe bieten Schulab-
gängern mit Leidenschaft für
Technik vielfältige und attrakti-
ve Ausbildungswege im techni-
schen und kaufmännischen Be-
reich.
Entwicklungschancen in örtlichenEntwicklungschancen in örtlichenEntwicklungschancen in örtlichenEntwicklungschancen in örtlichenEntwicklungschancen in örtlichen
UnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmen
Die sogenannte Generation Z, die
heute den Arbeits- und Ausbil-
dungsmarkt betritt, wünscht sich
Studien zufolge verstärkt ein sinn-
stiftendes Arbeiten, Freiraum für
eigene Ideen, eine harmonische
Arbeitsumgebung und eine aus-
geglichene Work-Life-Balance.
„Genau diese Werte verkörpern
die familiengeführten Fachbetrie-
be des Motoristenhandwerks. Da
es sich zumeist um regionale Un-
ternehmen handelt, werden sie
oft jedoch nicht ausreichend wahr-
genommen“, berichtet Geschäfts-
führer Oliver Hütt von der Han-
delsgenossenschaft Greenbase.
Deshalb wollen Branchenverbän-
de die regionalen Firmen dabei
unterstützen, Schulabgänger ge-
zielter anzusprechen und als Fach-
kräfte von morgen zu gewinnen.
Für Technikbegeisterte könnte die
Ausbildung zum Motorgeräte-
Mechatroniker die richtige Wahl
sein. In Verkauf und Beratung sind
Kaufleute für den Einzelhandel
oder Groß- und Außenhandel ge-
fragt.
Den technischen Den technischen Den technischen Den technischen Den technischen WWWWWandel mitge-andel mitge-andel mitge-andel mitge-andel mitge-
staltenstaltenstaltenstaltenstalten
Neben einer fundierten Ausbil-
dung bieten Motoristenbetriebe
ihren Azubis bei einem erfolgrei-
chen Abschluss attraktive Pers-
pektiven - angefangen von einer
Übernahme bis hin zu vielfältigen
Weiterbildungs- und Aufstiegs-

chancen. „Ob Vier-Tage-Woche
oder doch lieber Karriere bis hin
zur Selbstständigkeit, die Moto-
ristenbranche hält viele Chancen
bereit“, so Oliver Hütt weiter. Da
gut jeder vierte Betrieb in den
nächsten fünf bis zehn Jahren ei-
nen Nachfolger oder Geschäfts-
führer suche, seien die Karriere-
perspektiven sehr gut. Unter
www.greenbase.de etwa gibt es
mehr Details dazu, zudem lassen
sich hier örtliche Motoristenbe-
triebe finden. Ein Praktikum vor
der Entscheidung für eine Berufs-
ausbildung ist immer eine gute
Idee. Angehende Fachkräfte in
diesem Bereich werden spannen-
de Entwicklungen hautnah miter-
leben: Der Wandel vom Verbren-
nungsmotor hin zu ökologisch

nachhaltigen Antrieben sowie der
Trend zu Robotertechnologie
macht auch vor dieser Branche

nicht halt und sorgt für neue Her-
ausforderungen, gerade für die
junge Generation. (DJD)

Bei mechatronischen Berufen stehen Wartung und Reparatur von Gar-Bei mechatronischen Berufen stehen Wartung und Reparatur von Gar-Bei mechatronischen Berufen stehen Wartung und Reparatur von Gar-Bei mechatronischen Berufen stehen Wartung und Reparatur von Gar-Bei mechatronischen Berufen stehen Wartung und Reparatur von Gar-
ten- und Outdoorgeräten im Mittelpunkt. Foto: DJD/www.greenbase.de/ten- und Outdoorgeräten im Mittelpunkt. Foto: DJD/www.greenbase.de/ten- und Outdoorgeräten im Mittelpunkt. Foto: DJD/www.greenbase.de/ten- und Outdoorgeräten im Mittelpunkt. Foto: DJD/www.greenbase.de/ten- und Outdoorgeräten im Mittelpunkt. Foto: DJD/www.greenbase.de/
Lisa SchaetzLisa SchaetzLisa SchaetzLisa SchaetzLisa Schaetz



Rundblick Gummersbach | 16. Jahrgang | Nr. 25 | Samstag, 09. Dezember 2023 | Kw 49 | rundblick-gummersbach.de/e-paper14

Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/98450

Montag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Str. 117, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/72150

Dienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. Dezember
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Mittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. Dezember
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Freitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. Dezember
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Montag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. Dezember
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Dienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. Dezember
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Mittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. Dezember
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/98450

Donnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. Dezember
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Freitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp),
02261/65414

Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Angaben ohne Gewähr



Rundblick Gummersbach | 16. Jahrgang | Nr. 25 | Samstag, 09. Dezember 2023 | Kw 49 | Rautenberg Media 15

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seit
1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allge-
meine „hausärztliche“ Notdienst
ist an allen drei Standorten ab
Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Pra-
xisräumen erreichbar
(bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der

ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Goldener Saisonabschluss für Taekwondo Kämpfer
Vergangenen Samstag machten
sich elf Taekwondo Sportler des
VfL Berghausen-Gimborn auf
den Weg nach Wuppertal. Hier
stand das letzte Turnier des Jah-
res an: der Int. Bergische Löwen
Cup.
Den Anfang machte Fabian Fi-
scher, der einen spannenden
Kampf lieferte, bei dem er am
Ende knapp das Nachsehen hat-
te. Platz 3 für Fabian. Ebenfalls
den 3. Platz erkämpfte sich Da-
niil Prokfiev.
Newcomerin Mira Seitz schaffte
es in einer stark besetzten Grup-

pe mit 10 Gegnerinnen auf den
5. Platz.
Madita Rudolph setzte sich bis
ins Finale durch. Hier stand ihr
die WM-Teilnehmerin gegenü-
ber. Madita lieferte sich einen
Kampf auf Augenhöhe, bei dem
am Ende etwas Glück fehlte.
Zufrieden nahm sie den 2. Platz
entgegen.
Raphael Schulz war ebenfalls
erst im Finale zu stoppen und
konnte sich über die Silberme-
daille freuen.
Aurora Wilke setzte noch einen
drauf. Sie gewann ihren Halbfi-

nalkampf bereits nach 10 Sekun-
den und war auch im Finale auch
nicht zu stoppen. Diese Leistung
wurde mit dem 1. Platz belohnt.
Ebenfalls den 1. Platz erkämpf-
ten sich Monique und Mira Lynn
Krumpholz. Beide überzeugten
in ihren Finalkämpfen und si-
cherten sich mit schönen Kopf-
treffern den Sieg.
Als nächstes ging Jana Gruber
auf die Matte. Sie ließ ihrer
Gegnerin im Halbfinale keine
eine Chance und siegte auch im
Finale frühzeitig mit null Gegen-
treffern. Platz 1 für Jana.
Nick Zimmermann gewann sein
Halbfinale ebenfalls frühzeitig.
Im Finale lieferte sich Nick ei-
nen spannenden Kampf, bei dem
er am Ende die Nerven behalten
konnte. Dies bedeutete den fünf-
ten 1. Platz für den VfL.
Andrej Koshemajakin machte
den Tag komplett und sicherte

sich den sechsten 1. Platz für
das Team.
Mehr als zufrieden traten die
Trainer Fabian Schneider und
Timo Schoppmann die Heimrei-
se an und schauen auf eine er-
folgreiche Wettkampfsaison
2023 zurück. Auf 15 Turnieren
auf nationaler und internationa-
ler Ebene konnten die Berghau-
sener in diesem Jahr 23-mal
Gold, 29-mal Silber und 24-mal
Bronze erringen.


